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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festiegung - für das 
Weinwirtschaftsjahr 1973/1974 - des von den interventionssteiien zu zahienden 
Preises für den Aikohoi, der ihnen im Rahmen der vorgeschriebenen Destiiiation 
der Nebenerzeugnisse der Weinbereitung geiiefert wird, und des dabei vom 
Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft, 

Abteiiung Garantie, zu übernehmenden Anteiis 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 816/70 des 
Rates vom 28. April 1970 zur Festlegung ergänzen- 
der Vorschriften für die gemeinsame Marktorgani- 
sation für Wein^), zuletzt geändert durch die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 2680/72 2), insbesondere auf Ar- 
tikel 24 Absatz 3 Unterabsatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Artikel 24 der Verordnung (EWG) Nr. 816/70 
und Artikel 1 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 
1171/71 des Rates vom 3. Juni 1971 über die Destilla- 
tion der Nebenerzeugnisse der Weinbereitung ^), ge- 
ändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 2292/71^), 
setzt der Rat für jedes Weinwirtschaftsjahr den von 
den Interventionsstellen zu zahlenden Preis für den 
Alkohol, der ihnen im Rahmen der vorgeschriebe- 
nen Destillation der Nebenerzeugnisse der Wein- 
bereitung geliefert wird, sowie die Beteiligung des 
Europäischen Ausriditungs- und Garantiefonds für 
die Landwirtschaft, Abteilung Garantie, an den die- 
sen Stellen entstehenden Kosten fest. 

Es ist angebracht, in der gegenwärtigen Lage das 
Verhältnis zwischen Orientierungspreis und An- 
kaufspreis, das in den vergangenen Wirtschaftsjah- 
ren bestanden hat, beizubehalten. 

Es ist deswegen angezeigt, unter Berücksichtigung 
der für das Weinwirtschaftsjahr 1973/1974 beschlos- 
senen Erhöhung der Orientierungspreise, den An- 
kaufspreis im gleichen Verhältnis zu erhöhen, wo- 
bei darauf hinzuweisen ist, daß dieser Preis für einen 
rektifizierten Alkohol gilt. 
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Nach den Bestimmungen des Artikels 3 Absatz 1 
der Verordnung (EWG) Nr. 1171/71 beteiligt sich der 
Europäische Ausricktungs- und Garantiefonds, Ab- 
teilung Garantie nur in dem Fall, in dem der An- 
kaufspreis höher ist als der Verkaufspreis — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Für das Weinwirtschaftsjahr 1973/1974 wird der 
von den Interventionsstellen zu zahlende Preis 
für den Alkohol, der ihnen im Rahmen der vorge- 
schriebenen Destillation der Nebenerzeugnisse 
der Weinbereitung geliefert wird, auf 0,702 
Rechnungseinheiten für 1 Hektoliter je Grad Al- 
kohol festgesetzt. Dieser Preis gilt für rektifizier- 
ten Alkohol. 

2. Die Beteiligung des Europäischen Ausrichtungs- 
und Garantiefonds für die Landwirtschaft, Abtei- 
lung Garantie, wird für das genannte Wirtschafts- 
jahr auf 0 Rechnungseinheiten für 1 Hektoliter 
je Grad Alkohol festgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 99 
vom 5. Mai 1970, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 289 
vom 27. Dezember 1972, S. 1 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 123 
vom 5. Juni 1971, S. 4 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 243 
vom 29. Oktober 1971, S. 1 
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Begründung 


In dieser Verordnung werden für das Weinwirt- 
schaftsjahr 1973/1974 gemäß Artikel 24 Absatz 3 der 
Verordnung (EWG) Nr. 816/70 der von den Inter- 
ventionsstellen zu zahlende Preis für den Alkohol, 
der ihnen im Rahmen der vorgesdiriebenen Destilla- 
tion der Nebenerzeugnisse der Weinbereitimg ge- 
liefert wird, und die Beteiligung des Europäischen 
Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirt- 
schaft, Abteilung Garantie, an den Kosten festge- 
legt. 

Unter Berücksichtigung der Entscheidung des Rates, 
nahezu alle Orientierungspreise um 1 v. H. zu erhö- 
hen, erscheint es gerechtfertigt, eine gleiche Erhö- 
hung für den Ankaufspreis des Alkohols vorzuschla- 
gen. 

Die Entwicklung der Marktpreise für Alkohol in 
einem Mitgliedstaat, die zu einer erheblichen Über- 
schreitung des Verkaufspreises von Alkohol geführt 
hat, und die hohen Abgabepreise in einem anderen 
Mitgliedstaat für Alkohol aus Weinerzeugnissen 
rechtfertigen nicht mehr die Intervention des EAGFL, 
Abteilung Garantie, für den betreffenden Alkohol. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
18. Juli 1973 - 1/4 (IV/ 1 )-68070-E-We 37/73. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 28. Juni 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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